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Federführendes Amt Amt für Schule, Kultur und Sport  

Behandlung Gremium Termin Status 

zur Vorberatung Verwaltungs- und Finanzausschuss 16.03.2006 öffentlich
zur Beschlussfassung Gemeinderat 30.03.2006 öffentlich
 

 
Backnanger Jugendmusikschule - Neue Raumkonzeption als Alternative zur Unterbringung in 
der Eduard-Breuninger-Straße 8 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die in der Anlage dargestellte neue Raumkonzeption der Backnanger Jugendmusikschule wird 
befürwortet. 
 
 

 

 

Haushaltsrechtliche Deckung HHSt.:   
Haushaltsansatz: EUR EUR
Haushaltsrest: EUR EUR
Verpflichtungsermächtigung für Ausgaben im folgenden Jahr: EUR EUR
Für Vergaben zur Verfügung: EUR EUR
Aufträge erteilt (einschl.vorst.Vergabe): EUR EUR
Noch freie Mittel/über bzw. außerplanmäßige Ausgaben: EUR EUR
Amtsleiter: Sichtvermerke:
 
 
 
 
______________________ 
Datum/Unterschrift 

I 

 

 
Kurzzeichen 
Datum 

II III 10 20 60 

 

S t ad t  B a cknang  

S i t z ung s vo r l a g e  



 Sitzungsvorlage Nr.:023/06 GR 
 Seite: 2 

 
Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 08. Dezember 2005 von den Alternativen für die Räume 
der Backnanger Jugendmusikschule in der Eduard-Breuninger-Straße 8 Kenntnis genommen und 
eine alternative Unterbringung befürwortet. Die Verwaltung wurde beauftragt, die Einzelzeiten der 
künftigen Raumnutzung festzulegen. 
 
In der Eduard-Breuninger-Straße stehen zur Zeit 6 Unterrichtszimmer sowie ein Musiksaal 
(Beethovensaal) für Orchesterproben, Musikalische Früherziehung und Vorspiele zur Verfügung.  
Als Alternativen konnten insgesamt 13 Räume im Stadtzenturm und 5 Räume in den Stadtteilen 
zur Nutzung durch Jugendmusikschule aufgezeigt werden. 
 
Auf Vorschlag der Jugendmusikschule stellt sich die neue Raumkonzeption wie wie in der Anlage 
aufgeführt dar. 
 
Für die Umsetzung der vorgeschlagenen Konzeption entstehen Kosten in Höhe von voraussichtlich 
12.900 €. Diese Aufwendungen werden im Rahmen der Gebäudeunterhaltung (Sammelnachweis) 
finanziert. Deckungsmittel ergeben sich durch Wenigerausgaben bei den Mieten. 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
 
 


